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3. Preis: Clara Gooßen

„Das Mädchen ohne Gefühle“

Hallo! Ich bin Ruby. Ich bin schlau und ganz gut in der Schule. Aber es gibt 
ein Problem. Ich kann keine „Gefühle“ verspüren. Null. Früher machte mir das 
nichts aus. Ja, ich verachtete sogar verliebte Menschen, weil sie sich oft 
lächerlich verbogen , um ihren Schwarm zu beeindrucken. Jetzt ist das anders. 
Daran ist Tristan schuld. Eine Zeit lang wollte er nur immer mit mir 
zusammen sein. Dann sagte er mir, dass er mich lieben würde. 
Was ist Liebe? Wie fühlt es sich an?.... Tristan sagte: „Wir müssen Deine 
Gefühle suchen gehen! Oder willst Du weiter keine haben?“ Tristan ist der 
einzige Mensch, der mir glaubt, dass ich keine Gefühle habe. „Ich will wissen, 
was Liebe ist“, sagte ich darauf. „Dann lass uns gehen“, sagte er. „Hier!“ 
Tristan hielt mir eine Weltkarte hin. Ich streckte meine Hand danach aus. 
Mein Zeigefinger fing an zu vibrieren. Er bewegte sich von selbst und zeigte 
auf eine unbewohnte Insel. „Okay. Dort müssen meine Gefühle gefangen 
sein…“

To be continued…
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2. Preis: Leonard Rüsken

Mit Hirn und Mut gegen die Wut

Georg ging in die 6. Klasse des Albert-Einstein-Gymnasiums in Köln. Zu 

Hause war er täglichem Ärger und Sticheleien durch seinen Bruder

Gordon, der schon die 9. Klasse besuchte, ausgesetzt. Georg verspürte

deshalb täglich eine zunehmende, anschwellende Wut, die sich auch an 

seinem Verhalten in der Schule zeigte.

Bis zu jenem Donnerstag…
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1. Preis : Johanna Basten 
Hirn vs Herz

Viele Entscheidungen,
viele sind wichtig.
Getroffen manche falsch,
getroffen manche richtig.

Fühlst Dich nicht gut,
zum Beispiel beim Sport?
Doch horst Du nun auf,
oder fährst Du doch fort?

In der Liebe
alles das gleiche Spiel.
Kanntest einen Jungen,
der Dir gut gefiel.

Du träumst Tag und Nacht,
Du träumst nur von ihm.
Du willst doch nur sehnlich,
mit ihm sein ein Team.

Auch bei Verlusten,
bei solch schrecklichen Klagen,
hat nun Dein Herz
mehr Lasten zu tragen.

Du siehst,
manchmal das Herz sticht.
Doch auch,
manchmal das Herz bricht.

Denn es ist das Herz,
das die Lasten trägt.
Oder doch das Hirn,
das uns alle prägt?

Das ist die Frage, 
deren Antwort fehlt.
Doch ist das denn wichtig?
Ist es das, was zählt?

Was, wenn das eine,
was, wenn das Herz
verantwortlich ist
für den schlimmen Schmerz?

Doch was, wenn das Andere,
was, wenn das Hirn
der Grund ist, warum
wir die Nerven verlier’n?

Tja, wer weiß?
Ich weiß es nicht.
Und dazu dient
eben dieses Gedicht.

Doch fragt man mich,
was ich denke, 
ich glaube, 
dass das Herz uns lenke.

Zeigt uns Freude,
Energie,
Emotionen
wie noch nie.

Denn, wenn man denkt
an seinen Schwarm
ums Herz
wird einem wohlig warm.

Metapher dies?
Nein, von wegen.
Öfters hat es sich
so ergeben.
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